
Die häufigsten Allergien

Zu den häufigsten Allergien weltweit zählen Heuschnupfen 
(allergischer Schnupfen), atopische Dermatitis/Neuroder-
mitis und Asthma bronchiale.

Von allen Erwachsenen weltweit erkranken 
im Laufe ihres Lebens:
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Was ist eine Allergie?

Bei einer Allergie reagiert das Immunsystem  
auf eigentlich harmlose Substanzen. Die Folgen: 
wiederkehrende oder chronische Entzündungen  
an den Atemwegen, der Haut oder am Darm  
bis hin zu lebensgefährlichen anaphylaktischen 
Reaktionen.

Allergien nehmen weltweit zu

In den letzten Jahrzehnten haben allergische  
Erkrankungen weltweit deutlich zugenommen. 
Allein in Europa sind über 128 Millionen Men- 
schen von Allergien betroffen.1

Warum immer mehr Menschen Allergien entwickeln, 
wird in der Forschung kontrovers diskutiert.  
Eine abschließende Erklärung liegt noch nicht vor. 
Mögliche Gründe für den Anstieg von Allergien  
sind die Ausbreitung des sogenannten westlichen 
Lebensstils mit seinen hohen Hygienestandards, 
Luftverschmutzung und epigenetische Faktoren 
sowie der Klimawandel.2, 3
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Atopische Dermatitis/Neurodermitis

An atopischer Dermatitis/Neurodermitis 
erkranken weltweit im Laufe ihres Lebens:

In der Europäischen Union leiden 4,4 Prozent der 
Erwachsenen an atopischer Dermatitis/Neurodermitis.6
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Heuschnupfen

An Heuschnupfen leiden weltweit:

Wird Heuschnupfen nicht oder falsch behandelt, droht 
ein sogenannter Etagenwechsel – die betroffene Person 
entwickelt zusätzlich allergisches Asthma bronchiale.
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Asthma

An Asthma bronchiale leiden weltweit:

Im Jahr 2019 waren global rund 262 Millionen Menschen 
von Asthma bronchiale betroffen.10

Risiken und ökonomische 
Auswirkungen

Erhalten Allergiebetroffene keine oder die 
falsche Therapie, hat das massive volkswirt-
schaftliche Auswirkungen. In Europa könnten 
jährlich 84 Milliarden Euro eingespart werden, 
würden Allergien korrekt behandelt.11
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